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zu Handen gekommen seyn mögte, ersuchet, sie gegen i Species Ducaten Douceur, in Zeit von 3
Monathen in die Hofbuchdruckerey abzugeben , gestalten solche, da man ans dem Lombard weiß

- und bekannt gemacht hat, wem solche mit Recht zugehöre, niemand was nutzen und das Geld darauf

ansgezahlt erhalten wird.
r8) Bey dem Kaufmann Hr. Grimmel auf dem Gonvernementsplatz, sind wie gewöhnlich wieder

frisch angekommen verschiedene Sorten Brannschweiger, Holländischer, Cyperscher und Englischer
Blumenkohl-und anderer Gartensaamen, wie auch sehr gute Zuckererbsen und mn billigen Preiß zu

haben- ,9) Der Sattlermstr. Ioh. Jacob Schaffer, im Lutherischen Wäisenhause wohnhaft, hat 18 Viertel
altes Malz, einzeln oder beysammen zu verkaufen.

 20) Da die ordinaire Hannöverische Geld-Lotterie cclllret, und dargegen die excraordiiuire Hanöveri-
 sche Geld-Lotterie den 17. April laut Plan gezogen wird, so können diejenigen, welche Lust haben,
 in dieser exrraorcüuairen Lotterie ihr Glück zu versuchen, bey dem Hr. Kaufmann Ludwig, wohnhaft
 auf dem Markte, sowohl ganze als halbe Loose haben.

 21) Außer dem Waysenhaur an der Umer-Nenstadt, sind auch nunmehro in denen betauten Buch-
 laden derer Hrn. Cramer und Hemmerde dahier, ungebundene Exemplaria von dein diesjährigen

 hiesigen Staats-und Adress-Calender zu bekommen.
 22) Bey denen Hrn. Collectenrs dahier in Caffell, stehen noch einige Kaufloose zu der den 7ten Mar

 in ohnfehlbar gezogen werdenden aten Classe von der hiesigen ^ten gnädigst Garantirte» Lotterie,
 um i tu i halben Rthlr. Plans derselben aber gratis zu bekommen.

23) Des Hochfürstl. Hessen-Casselischen Ober - Appellations - Gerichts - Raths Hr. George Lenneps Ab
handlung von der Leyhe zu Land-Siedel-Recht, worinnen die Land-Siedel-Güther, nach ihrer Na
tur und Beschaffenheit gründlich untersuchet, und mit den Lehngüthern sowohl, als mit den
Meyer- Pacht- Waldrechts- und andern unter mancherley Namen vorkommenden Banerngüthern
in Vergleichung gestellt; auch zugleich viele bisher nngedrnckte Leyhebriefe und andere archivalifthe
Urkunden in einem besonderen Códice Probauomim beygefüget werden, und zwar beydes in Quart,
hat der HerrSecretarius Scheffel von Fürstl- Commercien-Coüegio zu Cassel in Commission zu verlassen.

24) Der General-Chirurgus Hr. Professor Brandan hat zu verschiedeneumaleii misfallig wahrneh
men müssen, wie nicht allein auf sein Conto Waaren ausgenommen, und man ihn solche zu bezah
len gemahnet, sondern daß mall auch noch sonsten hier und dar bey einigen seiner guten Freunden und
Bekannten, Geld nebst ein und andern Sachen aus deren Haushaltung in seinem Namen gefordert
und ausgebethen. Damit nun solchem Betrug ferner Einhalt geschehe: so avertirt er hiermit, daß,

 insoferne jemand ohneeinevon seiner Hand producirte Bescheinigung dasmindesteverabfolgen läßet
 er im geringsten nichts bezahlen, sondern jeder einen solchen Verlust sich sechsten beyznmessen haben
werde; Auch so jemand was rechtmäsig für dergleichen Sachen an ihm zu fordern , sich in Zeit
 von 14 Tagen bey ihme zu melden und seine Forderung zu liquidiren-

 25) 16 bis 18 Stück grosse mit 4 Flügeln starkbeschlagene wohlcouditionirte Fenster mit runden Schei
 ben, welche bey einem neuen Bau wohl einzurichten, stehen beysammen zu verkaufen.

 26) Es sind 2 fette Schweine jedes ohngefehr zu 130 bis 200 Pf. zu verkaufen , und zwar 13 Pf. zu
 i Rthlr- Wer dazu Lust hat, kan bey dem Hofbnchdrucker Schmiedt Nachricht haben-

 27) Nachdem man verschiedene fette Ochsen von der Agathoffer Brandeweinsbrennerey zum Schlachten
 und Verkauf abgegeben, mithin nunmehro einige andere gegen das gewöhnliche Fnttergeld angenom
 men und aufgestellet werden können; Als wird solches dem Publico. um sich deshalb bey dem Ver
walter auf dem Agathof zu melden, hierdurch bekannt gemacht. Cassel bett 8. Februar. 1769.

r- # Briegs- und Oomainen-Cammer daselbst.'

28) Es hat die Fr. Räthin Ewald ihren vor dem neuen Thor an dem Weissensteiner Wege gelegenen
Garten um eine gewisse Summe Geld verkauft; wer daran etwas zu fordern vermeynet, wolle sich
Zeit Rechtens melden. . -

39) Des Hufschmitts Henrich Balthasar Hellmuts hinterlassene' Erben haben ihr Wohnhaus in der
Unter-Neustadt auf dem Nädermarkt, zwischen dem Frankfurter Bierbrauer Böttger und dem Wol-
len-Tuchmacher Gröning gelegen, für eine gewisse Summe Gelds verkauft; wer was daran zu prä-
rendiren hat, oder Näherkäufer ru seyn veimreynt, wolle sich Zeit Rechtens melden.


